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Stabilisierungsprogramm
2017-2019

Im Sommer 2015 hat der Bundesrat in Aussicht

gestellt ein Stabilisierungsprogramm für
die Bundesfinanzen im Umfang von rund 1

Mrd. Fr. zu erarbeiten. Das Stabilisierungsprogramm

ist nötig, um die Vorgaben der
Schuldenbremse einhalten zu können.

Die vom Bundesrat am 21. Oktober 2015
beschlossenen Elemente des Stabilisierungsprogramms

2017-2019 erstrecken sich über das

gesamte Aufgabenspektrum des Bundes. Auch
die Verwaltung hat ihren Teil dazu beizutragen.

Bei einem Anteil von rund 20 Prozent am
Gesamtaufwand entfällt rund ein Drittel des

Sparvolumens auf den Eigenbereich des Bundes.

Dabei sind auch namhafte Kürzungen im
Personalbereich vorgesehen. Rund ein Viertel
der Ausgaben des Bundes geht an die Kantone.
Auch Transfers zu Gunsten der Kantone werden

daher betroffen sein, aber es sollen keine
Lasten auf die Kantone abgewälzt werden.

Das Wachstum wird namentlich in der
internationalen Zusammenarbeit und in der
Bildung und Forschung, zwei Schwerpunkten der

vergangenen Jahre, deutlich langsamer sein

als bisher geplant. Auch die Verwaltung trägt
einen überproportionalen Anteil des

Entlastungsvolumens. Unterproportional betroffen
sind demgegenüber die soziale Wohlfahrt, die

Landesverteidigung, der Verkehr und die
Gesundheit.

Die Entlastungen gegenüber dem provisorischen

Finanzplan 2017-2019 vom 1. Juli 2015

(in Mio. Fr.) gestalten sich wie folgt:

2017
Total 790, davon Landesverteidigung 140

2018
Total 970, davon Landesverteidigung 90

2019
Total 1020, davon Landesverteidigung 40

Das Stabilisierungsprogramm 2017-2019
führt zu einer deutlichen Senkung des

Ausgabenwachstums und hat auch Auswirkungen
auf die im Frühjahr 2016 zu verabschiedenden
mehrjährigen Finanzbeschlüsse für die Periode

2017-2020.

Am 25. November 2015 hat der Bundesrat
die Vernehmlassung zum Stabilisierungsprogramm

2017-2019 eröffnet und dazu einen
erläuternden Bericht mit den Detailmassnahmen

vorgestellt. Die Vernehmlassung dauert bis am
18. März 2016.

Im Zuge der Aufhebung der Wechselkursuntergrenze

durch die Schweizerische Nationalbank

im Januar 2015 mussten die Prognosen
für das reale Wirtschaftswachstum und für die

Teuerung deutlich nach unten korrigiert werden.

In der Folge werden auch die Einnahmen
des Bundes wesentlich langsamer wachsen als

bisher angenommen.
Für die Umsetzung der 25 Massnahmen des

Stabilisierungsprogramms 2017-2019 sind
Anpassungen in 12 bestehenden Bundesgesetzen

und die Aufhebung eines Gesetzes
erforderlich.

Die Entlastungsstrategie des Bundesrates setzt

primär auf der Ausgabenseite an. Die Vorgaben

der Schuldenbremse können auch mit der

Umsetzung des Stabilisierungsprogramms in
der kommenden Legislatur nur dann eingehalten

werden, wenn die Einsparungen aus dem

Stabilisierungsprogramm 2017-2019 nicht
umgehend durch Mehrausgaben absorbiert
werden. Daher ist in den nächsten Jahren eine

zurückhaltende Ausgabenpolitik angezeigt;
neue Vorhaben oder ein Ausbau bei bestehenden

Leistungen sind nur mit einer angemessenen

Gegenfinanzierung möglich.

Die Armee hat einen reduzierten Sparbeitrag
zu leisten. Der Bundesrat hat entschieden, die

ursprünglich vorgesehene Kürzung für die
Armee im Jahr 2018 um 50 Mio. Fr. und im
Jahr 2019 um 100 Mio. Fr. zu reduzieren, um
die sich in der parlamentarischen Phase
befindende Weiterentwicklung der Armee nicht zu
gefährden.

Der Sparbeitrag der Armee betrifft einerseits
die Immobilieninvestitionen (2017: 44 Mio.
Fr., 2018: 58 Mio. Fr., 2019: 15 Mio. Fr.),
anderseits den Personalaufwand (2017-2019
jährlich 16 Mio. Fr.) und den Betriebsaufwand

(2017: 71 Mio. Fr. und 2018: 7 Mio. Fr.). Auf
Kürzungen beim Rüstungsaufwand wird
verzichtet.

Das VBS hat 2017 einen Sparbeitrag von rund
155 Mio. Fr., 2018 von rund 105 Mio. Fr. und
2019 von rund 55 Mio. Fr. zu leisten.

Der Bundesrat hält am Ziel fest, die Ausgaben
der Armee mittelfristig auf jährlich 5 Mrd. Fr.

zu erhöhen.

Quellen: www.admin.ch;www.efd.admin.ch;
www.vbs.admin.ch
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